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Object: Blatt der Mappe, Der Tod von
Basel, Mappe mit acht
Holzschnitten zu dem alten
Volksliede, Verlag Fritz Heyder,
Berlin 1925, Ex. I/XII der
Vorzugsausgabe mit einer
Originalzeichnung und einem
Probedruck einer verworfenen
Platte
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Description
In einer häuslichen Umgebung wird ein sitzender Mann von einer hinter ihm stehenden
Frau körperlich Angegriffen und sein Kopf auf dem Tisch gedrückt. Im Zuge dessen, fällt
der Teller Suppe von Tisch und weitere Küchengegenstände fliegen umher und
symbolisieren den plötzlichen Übergriff.
Schiestl´s Holzschnittmappe bezieht sich auf den Basler Totentanz, der auf die Rückseite
einer Friedhofsmauer der Predigerkirche mit Temperafarben gemalt wurde. Im Mittelalter
etablierte sich der Totentanz als Memento Mori, der den Einfluss des Todes, unabhängig von
Alter, Geschlecht und Stand, auf das Leben des Menschen zeigt. Die klassische Auslegung
des Gegenstandes verbildlichte mehrere menschliche Gestalten aus der damaligen
Ständeordnung, die von tanzenden oder springenden Skeletten als Personifikation des Todes
umringt werden. Schiestl verbildlichte das Spiel zwischen Tanz und Tod der Menschheit in
acht Holzschnitte im Jahr 1926.

Basic data

Material/Technique: Holzschnitt auf Japan
Measurements:

Events

https://st.museum-digital.de/object/38651


Created When 1926
Who Rudolf Schiestl (1878-1931)
Where

Printed When 1925
Who Verlag Fritz Heyder
Where

Keywords
• Cooking spoon
• Corporal punishment
• Graphics
• Küchentisch
• Mappenwerk
• Violence
• Woodcut technique
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